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MINGLE: 


FÖRDERUNG VON SOZIALER TEILHABE UND KOMPETENZENTWICKLUNG FÜR NICHT-EUBÜRGER*INNEN

	
	
	
	



	Vorname und Nachname: ________________________________ Datum: _____________

  Ergebnis der Einstufung: ________________ Einstufende/r:  __________________________




MINGLE
Einstufungstest
Teil 1: Einführung
a. Über diesen Test
Der Zweck dieses Tests besteht darin, Ihr Sprachniveau einzuschätzen. Er ist in 5 Abschnitte unterteilt. Aufgrund der Ergebnisse werden Sie einem entsprechenden Sprachverstandnislevel zugeornet, um mit Ihrem Training zu beginnen.

b. Über das Projekt MINGLE:

MINGLE ist ein Projekt, das versucht, die Förderung von sozialer Teilhabe und Kompetenzentwicklung

für Nicht-EU-Bürger*innen durch die Zusammenarbeit und Vernetzung mit verschiedenen sozialen Akteuren in unserer Gesellschaft zu erleichtern.
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Teil 2: Mündliche Sprachkompetenz: (30 Punkte)
a. Übung 1: Lass uns sprechen! (10 Punkte)
Hinweise: Der/die Berater/in hat eine führt eine kurze Unterhaltung mit der/dem Teilnehmenden bezüglich des MINGLE-Projektes. Die/der Teilnehmende sollte einige persönliche Fragen beantworten (2-3).
	Vorgeschlagene Themen: 

	Wie heißen Sie?

Wie alt sind Sie?

Was sind Sie von Beruf?

Aus welchem Land kommen Sie?
	Wie viele Geschwister haben Sie? 

Welche Sprachen sprechen Sie? 

Wo haben Sie bisher Deutsch gelernt? 
Wie ist Ihr Familienstand? 


b. Übung 2: Gespräch mit der/dem Berater/in (20 Punkte)
Hinweise: Der/die Berater/in hat eine führt eine kurze Unterhaltung mit der/dem Teilnehmenden bezüglich eines der drei vorgeschlagenenThemen:
Text für die/den Berater/in
	Themen: Vergleich des Herkunftslandes mit Deutschland; Kultur, Essen, Wetter, Küche etc…

Vorgeschlagene Fragen: 
· Was fällt Ihnen in Deutschland auf? Was ist anders als in Ihrem Herkunftsland?
· Was könnte man verbessern?

· Was ist die größte Herausforderung hier in Deutschland?

· Worin besteht die größte Chance?


Teil 3 Schriftliche Sprachkompetenz (30 Punkte)
 A: Schriftliche Textproduktion
a. Übung 1: Einen Text schreiben (10 Punkte)
Hinweise: Was haben Sie am Wochenende gemacht?
	

	

	

	

	

	


b. Übung 2: Eine E-Mail vervollständigen (10 Punkte)
Hinweise: Füllen Sie die Lücken in der E-Mail mit Hilfe der folgenden Textelemente aus:
	· Ich freue mich über Ihre Antwort
· Erstens
· Ich schreibe Ihnen bezüglich
· Schließlich
· freundlichen Grüßen
	· Sehr geehrter Herr Nolde
· weitere Informationen
· Zweitens
· Ich bin interessiert an
· Berufssprachkursen
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Teil B: Vokabeln und Grammatik 

a. Übung 1: Schreiben Sie die Wörter zu den Bildern (5 Punkte)
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​​​​​​1.____________________

​​​​​​​​​​​​​​​​​2.___________________

3.​​​________________
4.​​​​​​​​___________​​​​​​​_____
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    5.       _______________                                   6.       _____________                                          7.  ___________________   [image: image7.jpg]
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          8.   ________________                                9.     __________​______                                            10.__________________
b. Übung 2:  Füllen Sie die Lücken im Text (5 Punkte)
Hinweise: Verwenden Sie die richtige Zeitform der Verben 

Meine Tante heißt Sofia. Sie ______ (sein) 32 Jahre alt. Sie _____ (sein) ist verheiratet und _____ (haben) fünf Kinder. Sie _____ (leben) in Italien aber  _____ (kommen) aus Deutschland. 
Teil 4: Lesen (20 Punkte)
a. Übung 1: Kreuzen Sie an: Richtig oder falsch? (10 Punkte)
Hinweise: Lesen Sie den Text und die Aussagen dazu. Kreuzen Sie an, ob diese Aussagen richtig oder falsch sind. 
Seit vielen Jahren lebt Ali Alkan in Deutschland. Mittlerweile fühlt er sich hier wohl, aber es war nicht immer so. Er kam damals nach Berlin, um eine Arbeit zu suchen, weil man ihm in Istanbul gekündigt hatte. Die ersten Monate waren schwierig für ihn. Zwar fand er sofort eine Arbeitsstelle in einer Schokoladenfabrik, doch mit der Wohnung hatte er anfangs Schwierigkeiten. Zuerst wohnte er in einem Heim für Arbeiter, in dem er sich ein Zimmer mit zwei anderen Kollegen teilte. Nach langer Sucher fand er schließlich eine Wohnung in Berlin-Neukölln für sich allein. 

Auch mit der deutschen Sprache hatte er anfangs Probleme. Deshalb fühlte er sich lange Zeit fremd in Deutschland und dachte oft an seine Heimat. Dann hat er beschlossen, Deutsch zu lernen. Er fand einen Deutschkurs, den er viermal in der Woche besuchte. Der Unterricht fand immer abends statt. Es war anstrengend nach der Arbeit zum Unterricht zu gehen. Obwohl Ali manchmal müde war, war es ihm wichtig, die deutsche Sprache zu lernen, damit er sich mit seinen Arbeitskollegen im Betrieb und privat verständigen konnte. 
Die Mühe hat sich gelohnt. Nach einigen Monaten konnte Ali ziemlich gut Deutsch sprechen. Heute hat er viele Freunde, die er manchmal am Wochenende einlädt. Er kocht türkisch und beim Essen unterhalten sie sich über das Leben in der Türkei und in Deutschland. Obwohl er sich jetzt in Berlin wie zu Hause fühlt, vermisst er seine Heimat. Dann telefoniert er mit seiner Familie in der Türkei und sie planen gemeinsam den nächsten Urlaub in seiner Heimat. 
	Stimmt es oder stimmt es nicht mit dem Text überein? Kreuzen Sie an: 
	richtig
	falsch

	1. Ali Alkan verlor in Istanbul seine Arbeit.

	
	

	2. Er kam mit seiner Familie nach Deutschland. 

	
	

	3. Er war in Berlin arbeitslos. 

	
	

	4. Es hat gedauert, bis er in Berlin eine  Wohnung fand. 

	
	

	5. Er wohnte in Berlin-Neukölln mit vielen Kollegen zusammen. 

	
	

	6. Die deutsche Sprache war kein Problem für ihn. 

	
	

	7. Er besuchte täglich einen Deutschkurs. 
	
	

	8. Ab und zu geht er am Wochenende mit seinen Arbeitskollegen aus. 

	
	

	9. Manchmal hat er Sehnsucht nach seiner Heimat. 

	
	

	10. Zu seiner Familie in der Türkei hat er immer noch Kontakt
	
	


a. Übung 2: Finden Sie die Fehler (10 Punkte)

Hinweise: Im folgenden Text sind 5 Fehler eingebaut. Unterstreichen Sie die Fehler.  

Sehr geehrter Herr Müller,

wie mit Ihnen telefonisch vereinbart, erhalten Sie mit diesem Schreiben Informationen über unser Angebot. Bestimmt wird noch Fragen geben. Aus diesem Grund wird einer unserer Mitarbeiter, der Benz, Sie in den nächsten Tagen noch einmal anrufen. Wir hoffen, das unser Angebot Sie überzeugt und würden uns freuen, Sie bald in unserem Hause begrüßen zu können.

Mit freundlischen Grüßen

Ihr Verkaufsteam

Teil 5: Hörverständnis (20 Punkte)
a. Übung 1: Richtig oder falsch? (10 Punkte)
Hinweise: Hören Sie den Text über Marina zweimal. Kreuzen Sie an, ob die Sätze unten richtig oder falsch sind. (15 Punkte)

	
	richtig
	falsch

	1. Marina ist aus Griechenland.
	
	

	2. Antonia ist kein Arzt. 
	
	

	3. Sophia und Antonis haben zwei Kinder. 
	
	

	4. Ihr Sohn ist fünf Jahre alt. 
	
	

	5. Ihr Sohn heißt Leo.
	
	


Text für die/den Berater/in 4
	Text 1: Marina und Antonis sind verheiratet. Marina ist aus Zypern, aber Antonis ist aus Griechenland. Marina ist Anwältin und Antonis ist Arzt. Sie haben einen Sohn. Ihr Sohn heißt Dimitris. Er ist fünf Jahre alt und geht zur Schule.


b. Übung 2: Diktat (10 Punkte)

Hinweise: Sie hören jetzt 10 Wörter. Bitte vervosständigen Sie die Wörter. 
Text für die/den Berater/in 6
	Wörter für die/den Berater/in: Wein, Pizza, rot, Döner, in, Wasser, Bestellung, schön, Hummus, weiß


	1. W___n
	6. Wass___

	2. Pi____a  
	7. ____stellung

	3. r___t
	8. _____ön

	4. D___ner
	9. H___m___s

	5. __n
	10. w____ß


/
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___________________,


_____________________________________ des Sprachkurses B1. Ich habe die Werbung in der Zeitung gesehen.  ___________________________ an dem Sprachkurs und ich bitte Sie um _______________________________:


_____________: Sind die Kurse immer drei Monate lang? Ich möchte nur einen einmonatigen Kurs Machen. _______________: Wie viel kostet der Kurs? 


_____________ habe ich eine Frage über die Kursinhalte: Sprechen wir in __________________ nur über Beruf, Job und Karriere? Oder kommen auch andere Themen vor? 


__________________________������____ . 





Mit _________________________������____





Elen Nortwan








Sprachkurs





e.nolde@gfbm.de
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